
25.05.2009

1

SOA über die Cloud?
Steigender SOA-Reifegrad führt zu Software Industrialisierung 
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Agenda

SOA Reifegrad, Evolution und Trends

Was bieten Cloud Komponenten?

WoentstehenneueMärkteMöglichkeiten

für Software plusServices Szenarien?

énur wer das Unvorstellbare sieht,
oder nur wer das Undenkbare denkt ,

kann das Überholte verändern!
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Zeichen steigender SOA-Reife
SOA ist erwachsen geworden und kein Experiment mehr

nutzen WebServices als serviceorientierte
Kommunikation
(Forrester, Nov 2008)

verfolgen eine firmenübergreifende SOA-
Strategie
(Forrester, Nov 2008)

Notwendige Standards sind gereift und etabliert

grundlegende SOA Kommunikation mit HTTP/SOAP/XML/REST/ATOM

zweite Welle SOA Sicherheit mit WS-Security Standards

Werkzeugefür IT-Managment Software sindstark gereift

SOA Lifecycle Management Repositories

IT-Infrastruktur (Virtualisierung, Automatisierung, intelligentes System 
Management
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Industrie Trends
Viele Wolken beeinflussen IT-Strategie, Konvergenz ist der Weg

SOA: Service Oriented Architecture 

Reuse and Agility
Web 2.0, Social Computing

Social Network Effect

SaaS: Software as a Service 

Flexible pricing and delivery

RIA: Rich Internet Applications

User Experience

Software plus Services

Cloud Computing

Virtualization and Service Utility

PaaS: Platform as a Service 

Development and Monetization
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Software plusServices
Agilität im Business durch Flexibilität in IT

Server

Vor Ort

édie Kombination der Stªrken internetbasierter Services ( SaaS)

mit den Stärken vor Ort betriebener Client - und Server-Software

auf verschiedenen Endgeräten

ÁSkalierbarkeit, Standards

ÁFlexible Bezahlung / alternative Bezahlmodelle

ÁDynamische Bereitstellung

ÁKurze Time-to-Market

Public Cloud

Betrieb bei 
Cloud

Anbieter

Services

Private Cloud

Betrieb bei 
Dienstleister

Services

Client

ÁUser Experience

ÁVerschiedene 
Endgeräte

ÁOffline-Fähigkeit

ÁUnternehmens-
kritische 
Anwendungen

ÁFlexible 
Konfiguration 
(Funktionalität)

ÁVertrauen, 
Kontrolle

ÁRegularien

Transparenz

Kollaboration
Flexibilität

Verfügbarkeit

Skalierbarkeit

Erreichbarkeit

Dynamik
Kontrolle

Individualität

GlobaleCompliance

Reichhaltigkeit

Mehr Kontrolle,

IT Management
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Geringere Kosten,

HoheSkalierung
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